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„Drei Dinge sind uns aus dem Paradies geblieben: die Sterne der Nacht, die Blumen des Tages und die Augen der Kinder.“ 

Alighieri Dante
„Es ist besser, in einer Wüste wach zu sein, als in einem Paradies zu schlafen.“ 

Waldemar Bonsels
„Das Leben ist ein Paradies, und alle sind wir im Paradiese, wir wollen es nur nicht wahrhaben; wenn wir es aber wahrhaben wollten, so würden wir morgen im Paradiese sein.“ 

Fjodor Michailowitsch Dostojewski (Werk: Die Brüder Karamasoff)

„So hat das Kind ein königliches Verhältnis zur Zeit, nämlich keins, wenn es spielt. Das ist es, was wir an der Kindheit bewundern: Ausstieg aus Zeit, Paradies.“ 

Erhart Kästner
„Das Paradies auf Erden ist dort, wo ich bin.“ 

Voltaire
„Die Ehe ist eine Hölle bei gemeinsamem Schlafzimmer; bei getrennten Schlafzimmern ist sie nur noch ein Fegefeuer; ohne Zusammenwohnen wäre sie vielleicht das Paradies.“ 

Henry de Montherlant
„Du suchst das Paradies und wünschest hinzukommen,
wo du von allem Leid und Unfried bist entnommen.
Befriedige dein Herz und mach es rein und weiß,
so bist du selbst noch hier dasselbe Paradies.“ 

Angelus Silesius (Werk: Der Cherubinische Wandersmann IV)

„Wir leben in einem Paradies! Das sieht man besonders gut aus'm Hubschrauber.“ 

Franz Beckenbauer
„Das Paradies pflegt sich erst dann als Paradies zu erkennen zu geben, wenn wir daraus vertrieben wurden.“ 

Hermann Hesse
„Das Paradies habe ich mir immer als eine Art Bibliothek vorgestellt. “ 

Jorge Luis Borges
„Die Politik ist das Paradies zungenfertiger Schwätzer.“ 

George Bernard Shaw
„Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus dem man nicht vertrieben werden kann.“ 

Jean Paul
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